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www.dranbleiben-bw.de #dranbleibenBW 

Der Impfbus kommt! 

Wochentag, Datum 

Uhrzeit (von - bis) 

Ort 

Der Impfbus hat alle gängigen Impfstoffe dabei: 
Biontech, Janssen, Moderna, AstraZeneca 
 

Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis, die Krankenkassen-
Versicherungskarte und falls vorhanden den Impfpass mit. 

erna, AstraZenec

Mittwoch, 09.02.2022

12.00 bis 17.30 Uhr

Netto-Parkplatz Lichtenwald

Single erhält Auszeichnung für Innovation 
- mehr dazu im Innenteil auf Seite 27
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Impressum
Herausgeber sind die Gemeinden Reichenbach an der 
Fils, Hochdorf, Lichtenwald und der Gemeindeverwal-
tungsverband Reichenbach an der Fils.
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt ist für Reichen-
bach Bürgermeister Bernhard Richter, Hauptstraße 7, 
73262 Reichenbach o.V.i.A. -
für Hochdorf Bürgermeister Gerhard Kuttler, Kirchheimer 
Straße 53, 73269 Hochdorf o.V.i.A.
für Lichtenwald Bürgermeister Ferdinand Rentschler, 
Hauptstraße 34, 73669 Lichtenwald o.V.i.A.
und für den Gemeindeverwaltungsverband Reichenbach 
Bürgermeister Bernhard Richter, Hauptstraße 7, 73262 
Reichenbach o.V.i.A.

Druck und Verlag: NuSSBAum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, merklinger Str. 20, 71263 Weil der 
Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax 07033 2048,
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den nichtamtlichen und den  
Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, merklinger Straße 20, 
71263 Weil der Stadt
Anzeigenannahme: Tel. 07163 1209-500, 
uhingen@nussbaum-medien.de.
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu 
entrichtenden Abonnementgebühr.

Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH,  
Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-
0, E-mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de

AUF EINEN BLICK
Bürgermeisteramt 
Reichenbach an der Fils
Telefon 5005-0

Sprechzeiten: Bitte coronabedingte 
Einschränkungen beachten. 
BürgerBüro (Tel. 5005-15)
mo. 9 - 19 uhr,
Di. und Do. 7 - 16 uhr,
mi. 7 - 13, Fr. 7 - 12 uhr

Übrige Verwaltung:
Mo. 9 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr,
Di. bis Do. 8 - 12 Uhr, 14 - 16 Uhr
Fr. 8 - 12 Uhr;

Bücherei: Tel. 984450
Di. und Fr. 11 - 13 und 15 - 19 Uhr

Bürgermeisteramt Hochdorf
Telefon 5006-0
Sprechzeiten:
mo. - Fr. 8 - 12 uhr,
mo. zusätzlich 16 - 18.30 uhr
mi. zusätzlich 13 - 16 uhr

Sprechzeiten – Termine
mit Bürgermeister Kuttler, Frau Haller, 
Frau Wimmer, Frau Reich und Herrn 
Kerner nach telefonischer Vereinbarung.

Bürgermeisteramt Lichtenwald
Telefon 9463-0, Fax 9463-33
Sprechzeiten:
mo., Di., mi., Do. 8 - 12 uhr,
mo. 14 - 16 uhr, Di. 16 - 18 uhr,
Do. 14 - 18 uhr
Termine mit Bürgermeister Rentsch-
ler, Herrn mayer und Frau Engelhardt 
nach telefonischer Vereinbarung.

NOTDIENSTE

Rufen Sie in dringenden, lebensbe-
drohlichen Notfällen sofort die Ret-
tungsleitstelle unter der Rufnummer 
112 an. 

Bundesweite Rufnummer: 116 117 
(kostenfrei aus allen Netzen)
unter dieser Rufnummer erfahren Sie 
die zuständige Notfallpraxis - auch ein 
notwendiger Hausbesuch kann ange-
fordert werden.
Für die Gemeinden Reichenbach und 
Lichtenwald
Notfallpraxis Esslingen am Klinikum Ess-
lingen, Hirschlandstr. 97, 73730 Esslingen
Dienstzeit mo. – Do. von 18 uhr bis 
23 uhr und Fr. 16.00 – 23.00 uhr; an 
Wochenenden und Feiertagen von 8 uhr 
bis 23 uhr

Für die Gemeinde Hochdorf
Wochentags ab 19 uhr bis 8 uhr und 
an den Wochenenden und Feiertagen 
gilt die zentrale Notfallnummer
116 117 (siehe oben)
für alle Notfallpraxen in den zuständi-
gen Krankenhäusern.

Kinderärzte
Zentrale Rufnummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kin-
der und Jugendliche:
Montag bis Freitag: 19 – 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 
9 – 21 Uhr
Zu allen übrigen Zeiten übernimmt die 
Notaufnahme des Klinikum Esslingen 
die Notfallversorgung.
Zuständig ist die zentrale kinder- und 
jugendärztliche Notfallpraxis und die 
Notaufnahme für Kinder und Jugend-
liche am Klinikum Esslingen, Hirsch-
landstraße 97, 73730 Esslingen.
Zu den angegebenen Zeiten können 
Patienten ohne Voranmeldung in die 
Klinik kommen, dort ist ständig ein 
Arzt vorhanden.

Zahnärzte
Tel. 0711 7877755

HNO-Ärzte
Tel. 116117

Nacht- und Sonntagsdienst der  
Apotheken
Der Notdienst beginnt morgens um 
8:30 uhr und endet um 8:30 uhr des 
nächsten Tages.
Samstag, 05.02.2022
Quadrium Apotheke mache, 
Wernau, Kirchheimer Str. 77, 
Tel. 07153 6149910

Sonntag, 06.02.2022
Apotheke Altbach, Bachstr. 19, 
Tel. 07153 22323

Montag, 07.02.2022
Kastell Apotheke im Kaufland, 
Wendlingen, Wertstr. 12, 
Tel. 07024 8058210

Dienstag, 08.02.2022
Brunnen-Apotheke, unterensingen, 
Nürtinger Str. 1, Tel. 07022 65142

Mittwoch, 09.02.2022
Apotheke im Ärztezentrum, 
Kirchheim/Teck, Steingaustr. 13, 
Tel. 07021 7347590
Mittwochnachmittags geöffnet:
Rathaus-Apotheke, Reichenbach, 
Hauptstr. 11, Tel. 07153 54172
Kirch-Apotheke, Hochdorf, Kauzbühl-
str. 1, Tel. 07153 958276

Donnerstag, 10.02.2022
mörike-Apotheke, Kirchheim/Ötlingen, 
Stuttgarter Str. 189/1, Tel. 07021 3252

Freitag, 11.02.2022
Kirch-Apotheke, Hochdorf, 
Kauzbühlstr. 1, Tel. 07153 958276

Notdienst der Innungsbetriebe
Der Notdienst im Sanitär- und Gashei-
zungsbereich hat von 10 bis 18 uhr 
Bereitschaft
Samstag, 05.02./Sonntag, 06.02.2022
Wenzelburger Sanitär- und Heiztechnik 
GmbH, Jacob-Brodbeck-Str. 56, 70794 
Filderstadt-Plattenhardt, 
Tel. 0711 70709880

Sonn- und Feiertagsdienst in der 
Krankenpflege am 05./06.02.2022

Reichenbach

Fr. Bartl

Hochdorf

Fr. Göpfarth

Lichtenwald

Fr. Hartmayer
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         Stuttgarter Str. 4
         73262 Reichenbach
         Telefon 9511-0

Für pflegerische Notfälle erreichen unsere Patienten uns 
am Wochenende und bei Nacht unter der
Telefonnummer 0171 7069939
Geschäftsführerin: Brigitte Hummel, Telefon 951113
Pflegedienstleitung: Ralf Daubner, Telefon 951111
Einsatzleitung Hauswirtschaft: 
Beate Schulz, Telefon 951112
Essen auf Rädern: Sarah Erhard, Telefon 951114

Sprechzeiten:
montag bis Freitag, 9:00 – 12:30 uhr
montag und mittwoch, 14:00 – 16:00 uhr
Donnerstag, 14:00 – 18:00 uhr

Besuchen Sie uns doch im Internet
unter www.diakonie-uf.de

Polizeipräsidium Reutlingen:  
Präventionsbotschaft:  
Vorsicht, Taschendiebe beim Einkaufen

Dreiste Diebe schlagen in der letzten Zeit immer häufiger zu 
und bestehlen unvorsichtige Kundinnen und Kunden gezielt 
während des Einkaufens. Nicht selten sind von der masche 
ältere menschen betroffen. Dabei gehen die Diebe oft nicht 
allein, sondern vielfach arbeitsteilig vor und beobachten ihre 
Opfer genau, bevor sie zuschlagen. Das Ziel ihrer Begierde 
ist in den meisten Fällen vor allem das in den Geldbörsen 
befindliche Bargeld sowie Zahlungskarten. 
Leichte Beute machen sie insbesondere dann, wenn die 
Geldbörsen in Handtaschen im Einkaufwagen liegen und 
man beim Einkaufen sowieso abgelenkt ist. Scheinbar ganz 
aus Versehen werden die Opfer manchmal angerempelt oder 
zur Ablenkung von einem zweiten Täter angesprochen. Zeit-
gleich wandern flinke Hände beispielsweise in den Einkaufs-
korb oder die über der Schulter hängende Handtasche. 
Leider werden die Diebstähle meist erst später beim Bezahl
en an der Kasse bemerkt. Zu diesem Zeitpunkt sind die 
Täter jedoch schon über alle Berge. 
Wer die Geheimzahl der EC- oder Kreditkarte in der Geld-
börse notiert hat, muss außerdem damit rechnen, dass 
das Konto sofort an einem nahegelegenen Geldautomaten 
geplündert wird.

So schützen Sie sich beim Einkaufen vor Taschendieben: 
•	 Rechnen Sie auch beim Einkauf mit Taschendieben.
•	 Führen Sie an Bargeld und Zahlungskarten nur das Not-

wendigste mit sich.
•	 Tragen Sie Geld, Zahlungskarten und Papiere in ver-

schlossenen Innentaschen Ihrer Kleidung möglichst dicht 
am Körper.

•	 Legen Sie Geldbörsen nicht in Einkaufstasche, Einkaufs-
korb oder Einkaufswagen.

•	 Tragen Sie Hand- und umhängetaschen immer mit dem 
Verschluss zum Körper auf der Körpervorderseite oder 
klemmen Sie sie sich unter den Arm.

•	 Halten Sie Ihre Handtasche stets verschlossen und las-
sen Sie diese nie unbeaufsichtigt.

•	 Prägen Sie sich die PIN Ihrer Zahlungskarte ein und 
notieren Sie diese nicht.

•	 Sperren Sie Zahlungskarten bei Verlust sofort, z.B. unter 
dem zentralen Sperr-Notruf 116 116.

•	 Informieren Sei bei Verdacht oder Diebstahl unverzüglich 
die Polizei, z.B. unter Notruf 110. Prägen Sie sich Tä-
termerkmale ein.

Weitere Informationen und Tipps zum Thema Taschendieb-
stahl erhalten Sie unter www.polizei-beratung.de/themen-
und-tipps/diebstahl/taschendiebstahl

Ambulanter Hospizdienst
Reichenbach . Hochdorf . Lichtenwald e.V.

Hospizgruppe Reichenbach-Hochdorf-Lichtenwald

Begleitung schwerstkranker Menschen und ihrer Angehörigen 
Die mitarbeitenden der Hospizgruppe begleiten menschen 
auf ihrem letzten Lebensweg. Wir kommen zu Ihnen nach 
Hause, ins Albrecht-Teichmann-Stift nach Reichenbach und 
in die Amalien-Residenz nach Hochdorf und bei Bedarf auch 
ins Krankenhaus. Wir richten uns ganz nach den Bedürfnis-
sen der Einzelnen und verstehen uns als Ergänzung zu den 
medizinischen und pflegerischen Diensten, mit denen wir 
eng zusammenarbeiten. unser Ziel ist, alles dafür zu tun, 
um dem sterbenden menschen einen würdevollen Abschied 
zu ermöglichen. Dabei stehen wir auch Angehörigen als 
Gesprächspartner zur Verfügung. unser Dienst und unsere 
Besuche sind kostenfrei. Gern bieten wir auch eine intensive 
telefonische Begleitung an, wenn andere Wege nicht mög-
lich sind. Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 0175 
8396780. Bitte sprechen Sie Ihren Namen und Ihre Telefon-
nummer auf die mailbox, wir rufen schnellstmöglich zurück.

Trauercafé Regenbogen in Plochingen 
Das Trauercafé Regenbogen findet immer am letzten Don-
nerstag eines monats von 16 bis 18 uhr statt - im Treff am 
markt, marktstr. 7 in Plochingen, direkt gegenüber vom Al-
ten Rathaus. Trauernde menschen treffen sich zwanglos, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Zu diesem kostenlo-
sen Angebot sind alle willkommen, unabhängig davon, wie 
lange die Trauer bereits anhält. Geleitet wird die kostenlose 
Veranstaltung von mitarbeitenden der Trauerbegleitungsgrup-
pe aus Deizisau und Altbach, Plochingen und Reichenbach-
Hochdorf-Lichtenwald in Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
Hospizgruppen.
Nächste Termine: 24. Februar, 31. märz, 28. April
Kontakttelefon: 0157 301388676

Musikschule Reichenbach/Fils
und Umgebung e.V.

Kontaktdaten
musikschule Reichenbach an der Fils und umgebung e.V.
Schulstraße 29
73262 Reichenbach an der Fils
Tel: 07153/984452
info@musikschulereichenbach-fils.de
www.musikschulereichenbach-fils.de
Bürozeiten:
montag bis Donnerstag 9:00 - 11:30 uhr
mittwoch und Freitag 15:00 - 18:00 uhr

Senioren-Online Reichenbach/Fils e.V.

Regelinformation für 2022
Senioren Online Reichenbach/Fils e. V. ist ein Verein, der 
die älteren Generationen an das Internet und der Nutzung 
von PCs und mobilgeräten heranführt und in der Nutzung 
aktiv unterstützt. Die Beratungs- und Betreuungstätigkeit ist 
ehrenamtlich. Für Kurse wird eine Kursgebühr erhoben.
Die aktuellsten Termine und Informationen zu Kursen und 
Vorträgen finden Sie unter "Aktuelles" auf unserer Home-
page https://sor-fils.de oder besuchen Sie uns in unserem 
Domizil in der Wilhelmstraße 15 in Reichenbach: (zur Zeit 
wegen Corona-Sperre geschlossen).
Die Beratungs- und Betreuungs-Termine sind:
montags multimediagruppe
von 15:00 - 18:00 uhr
dienstags offene Tür
von 10:00 - 12:00 uhr
donnerstags offene Tür
von 15:00 - 18.00 uhr
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 Code: SOR

unsere Telefonnummer lautet: 07153 550696 (Telefon ist 
wegen Corona-Sperre zurzeit nicht besetzt)
unsere E-mail-Adresse lautet:  
sor.ev@t-online.de (wird wegen Corona-
Sperre zurzeit nur sporadisch gelesen)
Die E-mails werden zu den Öffnungszeiten 
der "Offenen Tür" beantwortet.
Alternative Kontakte in der Corona-Sperre:
Anrufbeantworter: 0151 5599 2447
mail-Adresse: sor-user00@web.de

Aktuelles 

Das Vereinsheim bleibt zunächst bis 28.02. geschlossen.
Wir beobachten die Corona-Entwicklung und werden dann 
situationsabhängig entscheiden.
Vorträge und Gesprächsangebote über das Internet bieten 
wir weiterhin in vollem umfang an. 
Das heißt: Für die Online-Gäste bleibt alles beim Bewährten. 
Den Link für die Anmeldung und die Inhalte finden Sie auf 
unserer Homepage https://sor-fils.de/
Folgende Termine und Themen sind geplant: Di., 08.02. um 
10.00 uhr und Do., 10.02. um 15.00 uhr.

Aktuelles aus der Fachpresse (Bernhard):
emails werden täglich benutzt, trotzdem gibt es immer wie-
der Fragen, wenn es um Dinge geht, die etwas außerhalb 
der Routine liegen. Was ist das Besondere an einem email-
Client. Wie lange werden meine mails verwahrt? Wie kann 
ich mein Adressbuch mitnehmen, wenn ich auf ein anderes 
mailprogramm oder einen anderen PC wechsele?

Arbeiten mit Fotobuch (Christa)
Fotobücher sind sehr persönliche Geschenke für sich selbst 
und für andere geliebte menschen. Kreatives Arbeiten mit 
Fotobüchern ist ein großartiges Hobby und man kann sich 
freuen, wenn etwas Schönes entstanden ist. Wie arbeitet 
man mit einem Fotobuch und welche Werkzeuge stehen zur 
Verfügung?

Infos über Smartphone und deren Apps (Dieter)
Digitaler Fußabdruck

 
SOR Homepage
 Code: SOR

Als digitaler Fußabdruck wird der Da-
tenbestand, der als Ergebnis von Aktio-
nen und Online Kommunikation existiert 
bezeichnet, welcher auf einen Einzelnen 
zurückgeführt werden kann. Es handelt 
sich um eine Spur von Daten, welche wir 
hinterlassen oder kreieren, wenn wir das 
Internet benutzen. 
Jede Aktion im Internet hinterlässt einen 
digitalen Fußabdruck: Das kann das Öff-

nen einer Website sein, eine Google-Suche, Onlineshopping 
oder das Ansehen eines Videos. ... Websites sammeln zum 
Beispiel Informationen über ihre Nutzer: Wie oft besuchen 
sie welche Seite und welche unterseiten klicken sie an?

Jehovas Zeugen

Samstag 5. Februar 18.00 - 19.45 als Videokonferenz
Vortrag: „in der schweren Zeit gerettet werden“  

Donnerstag 10. Februar 19.00 - 20.45 Uhr als Videokonferenz 
Da Jehovas Zeugen seit Beginn der Covid-19-Pandemie auf 
Präsenzveranstaltungen verzichten, laden wir jeden dazu ein 
unsere Gottesdienste virtuell zu erleben. Die göttlichen Ge-
danken aus der Bibel und der gegenseitige Austausch ma-
chen mut. Der Zugang kann gern telefonisch unter 07163-
534491 erfragt werden. 
Tatsächlich wurde der letzte digitale Sommerkongress von 
so vielen besucht wie noch nie. Auch bei unserem wichtigs-
ten Gottesdienst, der Gedenkfeier zum Tode Christi, wurde 
eine Höchstzahl an Besuchern festgestellt: 21,3 millionen 
weltweit. Auf unsere bekannten Hausbesuche und Infostän-
de verzichten wir. Stattdessen haben viele Gemeindemit-
glieder freundliche und oft liebevoll gestaltete Briefe an 
menschen unserer umgebung geschrieben.

 
Briefe statt Hausbesuche Foto: WiGo

Weitere Informationen und das komplette Onlineangebot an 
Schriften, Audios und Videos findet man auf jw.org.

Mitteilungen

Pflegeeltern gesucht: Anmeldung  
zur Infoveranstaltung ab sofort möglich
manche Kinder im Landkreis Esslingen brauchen ein neues 
Zuhause, manchmal nur für kurze Zeit, oft aber auch auf 
Dauer, immer dann, wenn sie in ihrer Familie aus ganz 
verschiedenen Gründen nicht angemessen versorgt und er-
zogen werden können. Darum sucht der Pflegekinderdienst 
des Landkreises Esslingen interessierte Familien, Paare und 
Alleinlebende, die Kindern mit Liebe, Zuversicht und mut 
neue Lebens- und Entwicklungschancen ermöglichen. Die 
Kinder brauchen ein liebevolles und fürsorgliches Zuhause, 
wo sie mit ihrem ganz „persönlichen Päckchen“ begleitet 
und unterstützt werden.
Der Pflegekinderdienst des Landratsamts Esslingen qualifi-
ziert geeignete Personen und begleitet Pflegefamilien von 
Anfang an. Für Pflegeverhältnisse gibt es eine finanzielle 
Aufwandsentschädigung und Anerkennung.
Alle Interessierten können sich ab sofort zur nächsten In-
formationsveranstaltung am mittwoch, 16. Februar 2022 um 
16:30 uhr in Esslingen anmelden. Die Durchführung der Ver-
anstaltung erfolgt gemäß der dann aktuell gültigen Corona-
Verordnung mit den dann erforderlichen Nachweisen zum 
Impfstatus bzw. zur Testung. Bei der Infoveranstaltung wird 
auch über den folgenden Vorbereitungskurs an vier Terminen 
informiert. Zum Vorbereitungskurs ist ebenfalls eine Anmel-
dung erforderlich.
Weitere Informationen und die Anmeldungen zur Informati-
onsveranstaltung des Pflegekinderdienstes bei Cornelia Kö-
nig, Telefon 0711-3902-42820 oder Günter Groß, Telefon 
0711-3902 42992 oder per E- mail an Pflegekinderdienst@
LRA-ES.de.
Vor der Infoveranstaltung des Pflegekinderdienstes findet am 
16. Februar um 15 uhr eine Informationsveranstaltung zum 
Thema Adoption statt. Interessierte wenden sich hierfür an 
Regina Pettmann, Telefon 0711-3902 42969 oder Sandra 
Severin, Telefon 0711 3902 42996.

Deponie Weißer Stein nimmt neu Altpapier 
und Kartonagen an
Der Abfallwirtschaftsbetrieb teilt mit, dass die Deponie Wei-
ßer Stein bei Plochingen nach der Winterpause wieder ge-
öffnet hat. Neu können dort ab sofort auch Altpapier und 
saubere Kartonagen abgegeben werden. Öffnungszeiten sind 
montag bis Freitag von 8 uhr bis 12 uhr und von 13 uhr 
bis 16 uhr sowie Samstag von 8:30 uhr bis 12:30 uhr. 
Kontakt und Information: service-awb@lra-es.de, Telefon 800 
931 25 26, www.awb-es.de.
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INTERESSANTES & WISSENSWERTES

Rentenversicherung

Plan B: Erziehungsrente
manchmal verläuft das Leben nicht nach Plan. Erst glücklich 
in Familie und Beruf, dann geschieden und mit den Kin-
dern allein zu Hause. Wenn dann auch noch der oder die 
unterhaltszahlende stirbt, kann die Erziehungsrente der Ret-
tungsanker sein. Denn diese Rente dient als unterhaltsersatz 
und ermöglicht es damit, Kindererziehung weiterhin in den 
Vordergrund zu stellen. Das teilt die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg mit.
um diese Rente zu erhalten, müssen Erziehende vor dem 
Tod ihres geschiedenen Ehepartners mindestens fünf Jahre 
beitragspflichtig versichert gewesen sein. Auch dürfen sie 
nicht erneut verheiratet sein. Dann wird die Rente gezahlt 
– und zwar in Höhe der eigenen Erwerbsminderungsrente. 
Denn für die Rentenhöhe der Erziehungsrente werden wie 
bei einer Erwerbsminderungsrente zusätzliche fiktive Zeiten 
berücksichtigt.
Längstens wird die Erziehungsrente gezahlt, bis das jüngste 
Kind 18 Jahre alt ist. Aus dem Rentenkonto des verstorbe-
nen Elternteils besteht gegebenenfalls zusätzlich noch An-
spruch auf Waisenrente.
Weitere Informationen enthält die Broschüre »Hinterbliebe-
nenrente: Hilfe in schweren Zeiten«. Sie kann kostenlos 
unter der Telefonnummer 0721 825-23888 oder per E-mail 
(presse@drv-bw.de) bestellt werden. Im Internet unter www.
deutsche-rentenversicherung-bw.de steht die Broschüre 
ebenfalls als PDF zum Herunterladen zur Verfügung.

Oratorienverein Plochingen  und Umgebung e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Dienstag, 15. Februar 2022
um 19.00 Uhr in der Stadthalle Plochingen
Es wurden gleich zwei Einladungen an die mitglieder verteilt, 
mit nahzu gleichem Inhalt. Das ist leider unglücklich gelau-
fen, aber sehen Sie es positiv: "doppelt genäht hält besser". 
Sie können Ihre Fragen oder Anträge an eine der beiden in 
den Einladungen genannten Personen und Adressen senden. 
Informationen zum aktuellen Stand innerhalb des Vorstand-
steams werden Teil der mitgliederversammlung sein.
Wir möchten nochmals betonen, dass wir uns freuen, wenn 
Sie zur mitgliederversammlung kommen und mit uns ge-
meinsam den besten Weg für unseren Verein beschließen.
Bitte bringen Sie ihre Impfbescheinigung oder Testnachweis 
sowie eine FFP2-maske und einen Kugelschreiber mit.
Für den Vorstand: manuela Laouani und Christof Kress

Georgii-Gymnasium Esslingen

Tag der offenen Tür
Am Freitag, den 18. Februar findet am Esslinger Georgii-
Gymnasium der Tag der offenen Tür aufgrund der Pandemie 
in digitaler Form statt. Die Schule möchte interessierte Viert-
klässlerinnen und Viertklässler zusammen mit ihren Eltern 
sehr herzlich einladen, verschiedene digitale Angebote über 
unsere Homepage abzurufen. Ein Film über das Georgii-
Gymnasium und ein interaktives Gewinnspiel sollen Ihnen 
und Ihren Kindern die möglichkeit geben, sich über die 
Schule zu informieren. Außerdem wird es von 15.00 uhr 
bis 16.00 uhr und von 16.30 bis 17.30 uhr jeweils einen 
Livestream mit wichtigen Informationen geben. Hier besteht 
die möglichkeit direkt Fragen zu stellen. Auf der Homepage 
www.georgii-gymnasium.de sind unter den FAQs bereits 
Antworten auf häufig gestellte Fragen zu finden.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Birnen-Safran-Chutney
Dieses leckere Chutney schmeckt besonders gut zu Käse, 
Schinken und Geflügel!
Zubereitungszeit: 30 minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: pro Glas: Kcal: 324, KJ: 1357 E: 2 g, F: 1 g, 
KH: 77 g
Koch/Köchin: Eberhard Braun

Zutaten
•	 0,5 TL Safranfäden
•	 3 EL Wasser, heiß
•	 500 g Birnen, z. B. Gute Luise, Williams Christ
•	 2 Zwiebeln
•	 1 Stück Ingwer
•	 200 ml Balsamessig, hell
•	 200 ml Birnen- oder Apfelsaft
•	 50 g Gelierzucker (1:1)

Zubereitung
Hinweis: Für 2 Gläser à ca. 250 ml

1. Safranfäden in heißem Wasser einweichen. Birnen ab-
brausen, vierteln, schälen und entkernen. Birnen in kleine 
Würfel schneiden. Die Zwiebeln abziehen und sehr fein 
würfeln. Ingwer schälen und fein hacken.

2. Die vorbereiteten Zutaten, bis auf den Safran, in einem 
Topf bei schwacher Hitze ca. 15 minuten kochen. Safran 
zugeben und weitere 5 minuten mitkochen lassen.

3. Das heiße Chutney in die sauberen Gläser füllen und 
verschließen.

Tipp: Wer möchte, kann das Chutney grob pürieren. Das 
Chutney schmeckt zu Käse, Schinken und Geflügel.
Gut gekühlt: ca. 1 – 2 monate haltbar

Quelle: Kaffee oder Tee, mo. – Fr., 16.05 – 18.00 uhr, im 
SWR

WIR SUCHEN FÜR EINE KUNDIN
in Lauffen und Umgebung

ein Doppelhaus bzw Reihenhaus bzw 3,5 bis 4 Zimmer
Wohnung.- Erdgeschossmit Garten undTerrasse. Garage
oder Tiefgarage. Preis bis 250.000/300.000 Euro.

Tel. 07033 5266-70
brigitte.nussbaum@brigitte-nussbaum.de
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Wir gratulieren zum Geburtstag

06.02., 70 J.: Brigitte Oswald, Weinbergstr. 25
08.02., 70 J.: Helmut Werner, Steigäckerstr. 8
09.02., 70 J.: Veronika Grausam, Kauzbühlstr. 7

ABWEICHENDE ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 
sowie 3G-REGEL

Aufgrund der weiter anhaltenden Corona-Pandemie kann 
das Rathaus derzeit ausschließlich nach vorheriger Termin-
vereinbarung besucht werden. Außerdem gilt auch für Besu-
cher die 3G-Regel. Sie müssen einen Impfnachweis, Gene-
senennachweis oder Test vorweisen können. Bitte beachten 
Sie auch, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-maske 
besteht. Eine medizinische maske ist nicht ausreichend.
Sie erreichen die Rathauszentrale telefonisch zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten unter 07153 5006-0 oder per E-mail 
an info@hochdorf.de. Vielen Dank für Ihr Verständnis und 
bleiben Sie gesund! Ihre Gemeindeverwaltung

Wasserzins und Abwassergebühren  
Endabrechnung für das Jahr 2021

Die Endabrechnungen Wasser/Abwasser für das Jahr 2021 
werden in den nächsten Tagen zugestellt und sind am 
22.02.2022 zur Zahlung fällig.
Wir möchten Sie bitten, die Gebühren pünktlich bei Fälligkeit 
unter Angabe des Buchungszeichens an die Gemeindekas-
se Hochdorf zu überweisen, da sonst Säumniszuschläge 
und mahngebühren erhoben werden müssen. Bei Vorliegen 
eines SEPA-Lastschriftmandats werden die Gebühren am 
Fälligkeitstag wie gewohnt von Ihrem Konto abgebucht. Gut-
haben werden zurückerstattet. Den Vordruck zur Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandats erhalten Sie im Rathaus, 
Zimmer 17 oder unter www.hochdorf.de.
Auf die in der Endabrechnung vom 03.02.2022 ausgewie-
senen Abschlagszahlungen für das Jahr 2022 möchten wir 
hinweisen.

Bitte beachten Sie:
•	 Es erfolgt kein zusätzlicher Bescheid über die Ab-

schlagszahlungen.
•	 Die Abschlagszahlungen sind ohne Aufforderung jeweils 

auf 31. März, 30. Juni und 30. September zu leisten.

Single erhält Auszeichnung für Innovation

mitte 2018 stellte die Firma Single Temperiertechnik GmbH 
bei einer Betriebsbesichtigung ihre neue Innovationsstrategie 
Herrn Bürgermeister Gerhard Kuttler vor, der – davon über-
zeugt – die Firma als TOP 100 Innovator vorschlug. Im Jah-
re 2021 wurde Single Temperiertechnik bei dem bundeswei-
ten Innovationswettbewerb TOP 100 geehrt. Am 24.01.2022 
gratulierte Bürgermeister Kuttler dem Geschäftsführer, Herrn 
Nicolas Beyl, zu der Auszeichnung, welche die herausragen-
de Innovationskraft der Firma würdigt. In den 120 Prüfkri-
terien, aufgeteilt auf fünf Kategorien (Innovationsförderndes 
Top-management, Innovationsklima, innovative Organisation, 
Außenorientierung und praktischer Erfolg), konnte die Firma 
Single die hochkarätig besetzte Jury beeindrucken.

Haushaltsrede 2022 des Bürgermeisters

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte, 
liebe mitarbeiterinnen und mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, 
sehr geehrte Hochdorferinnen und Hochdorfer,

vor Jahresfrist stand hier mein Corona-Gedicht,
doch nun erahnt man am Ende des Tunnels ein Licht.
Voll Hoffnung übe ich also Gedicht-Verzicht.
Ja, vor einem Jahr waren gerade eben die ersten Dosen 
des ersten Corona-Impfstoffes verfügbar geworden. Die ers-
ten Impfungen fanden statt, aber nur die Hochbetagten 
hatten Zugang zum Impfstoff. Der Impfstoff war knapp. Viele 
mussten auf die Impfung verzichten.
Alsbald herrschte wieder Knappheit – nicht an Impfstoff –, son-
dern Knappheit an Impfwilligen, obwohl es noch viele poten-
zielle Impflinge gibt. Viele wollen verzichten – auf die Impfung.
Auf alles andere – insbesondere auf die Annehmlichkeiten 
unseres global betrachtet höchstprivilegierten Lebens – wol-
len dagegen nur Wenige verzichten.
Es gibt Situationen, in denen man verzichten sollte – zu-
gunsten Schwächerer. Corona hat eine solche Situation her-
vorgerufen.
Doch das Verzichten-Können und Sich-Einschränken zum 
Wohle der Allgemeinheit ist eine Haltung, die nicht so recht 
zum vorherrschenden Zeitgeist passen will.

Amtliche Bekanntmachungen, Sprechzeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 UhrKirchen, Vereins- und allgemein

Mo. zusätzlich 16 - 18.30 UhrNachrichten
Mi. zusätzlich 13 - 16 Uhr

Bürgermeisteramt Hochdorf Sprechzeiten-Termine
Telefon 50 06-0 mit Bürgermeister Kuttler, Frau Haller,

Frau Wimmer, Frau Reich und Herrn Kerner
nach telefonischer Vereinbarung.www.hochdorf.de

E-Mail / Rathaus-Zentrale: info@hochdorf.de

 

Grünabfallsammelplatz, Wertstoff-, Schrott- und Papier-
container (Recyclinghof) an der L 1201 nach Reichenbach

Öffnungszeiten:

April bis Oktober 
Dienstag und Donnerstag 16.30 - 18.00 uhr

November bis März 
Dienstag und Donnerstag 14.30 - 16.00 uhr

Das ganze Jahr über  
samstags      11.00 - 15.00 uhr

Sperrmüll siehe Müll-ABC 2022

Nächster Abfuhrtermin für Hausmüll
Freitag, 18. Februar 2022 (2-wöchentlich)

Nächster Abfuhrtermin für Hausmüll
Freitag, 4. märz 2022 (4-wöchentlich)

Nächster Abfuhrtermin für Biomüll
Freitag, 11. Februar 2022

Nächster Abfuhrtermin für Gelber Sack/Gelbe Tonne
montag, 14. Februar 2022

Nächster Abfuhrtermin für Papiertonne
montag, 14. Februar 2022

Nächste Papiersammlung (Vereine)
Samstag, 19. märz 2022

Bereitschaftsdienst Wasserversorgung

Bitte wenden Sie sich bei Wasserrohrbrüchen direkt an 
den Bereitschaftsdienst der Wasserversorgung Telefon-Nr. 
0172 7213122
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Es bleibt die Hoffnung, dass der von uns in Summe geübte 
Verzicht ausreicht, um Corona den Pandemiestatus auszu-
treiben. Hierzu gehört auch der – bestenfalls freiwillige – 
Verzicht auf die Freiheit, sich nicht impfen zu lassen.
Doch möchte ich auch sehr positiv hervorheben, dass wir 
im vergangenen Jahr als Gemeinde insgesamt mit gutem 
Beispiel vorangegangen sind. Die meisten Vereins-Veranstal-
tungen wurden abgesagt, auch wenn sie in der jeweiligen 
rechtlichen Konstellation vielleicht mit bestimmten Auflagen 
zulässig gewesen wären. Stellvertretend sei hier der marti-
nimarkt genannt. Auch haben wir wehmütig z. B. auf den 
Ehrenamtsabend, den Seniorennachmittag und die Neubür-
gerinfofahrt verzichtet. Beim Impfen und Testen waren wir 
mit viel ehrenamtlichem Engagement vorbildlich unterwegs. 
Hierfür und auch für den in vielerlei Hinsicht geübten Ver-
zicht meinen ganz herzlichen Dank! So wollen wir es auch 
weiterhin halten und zugleich hoffen, dass bald wieder Nor-
malität einkehrt.
Auch auf die Fortschreibung des Ortsentwicklungskon-
zeptes haben wir im vergangenen Jahr verzichtet, weil wir 
hierbei ganz bewusst umfangreiche Bürgerbeteiligung in 
Präsenz ermöglichen wollen.
Das Ortsentwicklungskonzept ist ein übergeordnetes Element 
unserer Steuerung. Wir sind sehr zuversichtlich, dass die 
Fortschreibung mit Bürgerbeteiligung in Präsenz dieses Jahr 
durchgeführt werden kann. Die Vorbereitungen laufen bereits.
Ein wichtiger Bestandteil des Ortsentwicklungskonzeptes 
wird das Thema Klimaschutz werden. Im vergangenen Jahr 
haben wir vorgearbeitet und aufgezeigt, wo die Gemeinde 
– teilweise seit vielen Jahren – bereits aktiv ist, wo noch 
Handlungsbedarf besteht, und wo auch die Bürgerschaft 
ihren gewichtigen Teil zum Klimaschutz beitragen kann. Für 
das spätere Frühjahr planen wir hierzu gemeinsam mit der 
Klimaschutzagentur des Landkreises sowie örtlichen Akteu-
ren eine Veranstaltung in und um die Breitwiesenhalle, um 
zu informieren und das Bewusstsein weiter zu schärfen. 
Wie schon gesagt: Wir starten nicht erst jetzt mit Klima-
schutz in Hochdorf. Bereits im vergangenen Jahrzehnt ha-
ben wir einiges dazu beigetagen. Wir haben die Heizungs-
konzepte öffentlicher Gebäude optimiert und Photovoltaik 
auf Jugendhaus, Schule und Rathaus installiert. Gemeinsam 
mit dem Turnverein prüfen wir gerade Photovoltaik-Kon-
zepte auf dem Vereinsheim im Aspen. Wir haben mehrere 
Streuobstbaum-Pflanzaktionen verschiedener Hochdorfer 
Vereine finanziell unterstützt. In den vergangenen beiden 
Jahren konnten wir rund 2.000 Waldbäume auf brachliegen-
den kommunalen Flächen pflanzen – beide male größtenteils 
mit externen Fördermitteln. Dieses Jahr streben wir erneut 
eine große geförderte Pflanzaktion an.
Ebenfalls dem Klimaschutz dienlich ist die umlenkung von 
Verkehr in Richtung Radverkehr. Zwei RegioRad-Stationen 
mit Leihrädern und Leih-Pedelecs stehen seit Ende 2021 
zur Verfügung. Eine weitere im Ortsteil Ziegelhof könnte 
folgen. Andererseits setzen wir auf den Radwegebau. Von 
der Querspange an der B 10 bis nach Hochdorf hinein wer-
den wir einen Radweg nach heutigem Standard bauen. Wir 
konnten mit dem Land vereinbaren, dass es praktisch alle 
Kosten übernimmt. Zudem werden wir dieses Jahr endlich 
den Radweg nach Roßwälden in Angriff nehmen. Auch 
hierfür konnten wir nach langen Verhandlungen schließlich 
doch noch die Fördermittel nach Hochdorf holen, obwohl 
wir nicht – wie eigentlich dafür Voraussetzung – geradeaus, 
sondern um die Eichenhöfe herum bauen müssen.
Für die Verbesserung des innerörtlichen Rad- und Fußver-
kehrs wollen die Ideen aus der Bürgerbeteiligung mit ein-
beziehen.
Zudem werden wir innerhalb der bebauten Bereiche Hoch-
dorfs Flächen identifizieren, die als Grünflächen erhalten 
werden sollen und so als natürliche Klimaanlage für Hoch-
dorf dienen und zugleich unseren dörflichen Charakter er-
halten.
Erfreulicherweise logiert Hochdorf bereits auf den vorderen 
Plätzen im landkreisweiten Klimaranking. Aber darauf wollen 
wir uns nicht ausruhen.
Im Bereich Senioren haben wir in den vergangenen Jahren 
auch durch die Aktivitäten der Arbeitskreise SamT und Netz-
werk dankenswerterweise viel erreicht.
mit der Amalien-Residenz der Evangelischen Heimstiftung 
haben wir eine Pflegeeinrichtung im Breitwiesenareal in 

Hochdorf etablieren können. Das neuartige Konzept Woh-
nenPLUS ist ein Leuchtturmprojekt, das bei größtmögli-
cher Selbständigkeit und Flexibilität für die Bewohner zu-
gleich fast bis zur Vollpflege alles bietet.
Trotz dieser schönen Erfolge bleibt das Thema Senioren 
weiterhin auf der Agenda – auch beim künftigen Ortsent-
wicklungskonzept. Wir haben uns über das Landratsamt 
erfolgreich für das Projekt „Quartier 2030“ beworben, bei 
dem besondere Bürgerbeteiligung für Senioren stattfindet. 
Als erster Aufschlag werden in den kommenden Wochen 
alle Einwohner ab 60 Jahren angeschrieben. Im künftigen 
Baugebiet „mittleres Feld“ ist in der Nähe zum künftigen 
Vollsortiment-Supermarkt ein Pflegeheim vorgesehen.
Ein ganz dicker Brocken wartet in den kommenden Jahren 
mit der Generalsanierung der Breitwiesenhalle auf uns. In 
Zusammenarbeit mit dem für Sport- und Festhallen lang-
jährig qualifizierten Ingenieurbüro Knecht haben wir eine 
erste Beteiligungsrunde der Vereine abgeschlossen und das 
Sanierungskonzept in einer ersten Runde im Gemeinderat 
beraten. Auch bei diesem Projekt wird der Klimaschutz Pate 
stehen. mit baulichen maßnahmen ist dieses Jahr noch 
nicht zu rechnen. Zudem sind wir hier auf Fördermittel an-
gewiesen.
Damit wir die vielen Anfragen von Leuten, die in Hochdorf 
wohnen wollen, weiterhin positiv beantworten können, ar-
beiten wir intensiv an mehreren Plangebieten. 
Im Plangebiet Talbachgasse konnten wir in kürzester Zeit 
alle Grundstücke verkaufen. Die Aufsiedlung ist in vollem 
Gange.
Im Plangebiet Hofäcker I sind die Erschließungsarbeiten 
abgeschlossen. Beim Verkauf der Baugrundstücke hat man 
uns diese geradezu aus der Hand gerissen. Auch hier hat 
die Aufsiedlung zügig Fahrt aufgenommen.
In den Plangebieten „Obeswiesen“/„Mittleres Feld“ wollen 
wir im westlichen Bereich Wohnflächen und im östlichen 
Bereich Richtung Roßwälden Gewerbeflächen schaffen. 
Auch unser Supermarkt will dorthin umziehen und sich im 
neuen Gebäude von der Größe her verdoppeln. Wir haben 
uns mit den übergeordneten Behörden abgestimmt. Fast 
alle Eigentümer haben sich zwischenzeitlich einverstanden 
erklärt. Bei einzelnen Eigentümern versuchen wir es weiter-
hin mit Überzeugungsarbeit. Viele vorbereitende Arbeiten für 
die Planungen sind bereits durchgeführt. Auch das Thema 
Lärmschutz ist grundsätzlich geklärt.
Sowohl für „Hofäcker I“ als auch für „Obeswiesen“ können 
wir ein neuartiges, jedoch nur befristet geltendes Verfahren 
mit kürzerer Verfahrensdauer anwenden: § 13b des Bauge-
setzbuches.
Als kleine Gemeinde sind wir seit Jahrzehnten von der Regi-
on Stuttgart auf Eigenentwicklung zurückgesetzt und können 
uns daher nur sehr begrenzt entwickeln. Insofern schafft uns 
§ 13b des Baugesetzbuches überhaupt erst Entwicklungs-
möglichkeiten, die wir davor nicht hatten und danach nicht 
mehr haben werden – leider nur zeitlich befristet.
Im Bereich der Wettestraße legen wir besonderes Augen-
merk auf die dort teilweise historische Bebauung. Sie stellt 
einen zentralen Bereich unseres Sanierungsgebietes dar. 
Dieser Bereich könnte zusammen mit der Wegeverbindung 
zum und entlang dem Talbach sowie dessen Begleitgrünge-
staltung ein Thema der Bürgerbeteiligung zum Ortsentwick-
lungskonzept werden.
Auch schräg gegenüber dem Rathaus wollen wir das Orts-
bild verbessern, denn dieser Bereich ist Hochdorfs Visiten-
karte. In seiner letzten Sitzung hat sich der Gemeinderat für 
eine Neugestaltung dieses sogenannten Hirschareals ausge-
sprochen, die eine Neubebauung nach hinten abgerückt 
vom verkehrsreichsten Straßenabschnitt Hochdorfs vorsieht 
und zugleich die Grundstücke für einen künftigen Kreisver-
kehr sichert. Damit irgendwann tatsächlich ein Kreisverkehr 
entsteht, müssen wir das Regierungspräsidium noch von 
der verkehrlichen Erforderlichkeit eines Kreisverkehrs über-
zeugen.
Wir streben auch an, die Parksituation im alten Ortskern 
(insbesondere Kauzbühlstraße) zu verbessern.
Wir haben die Friedenskirche der Evangelisch-Methodis-
tischen Kirche übernommen. Für den Erwerb konnten wir 60 
% Fördermittel nach Hochdorf holen.
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Damit fördern wir in besonderem maße unsere örtliche Ver-
einslandschaft. Wir stellen die Räume den Hochdorfer Ver-
einen zu Schulungs-, unterrichts- und Übungszwecken im 
gymnastischen, musikalischen, künstlerischen und kulturellen 
Bereich zur Verfügung. Öffentliche Veranstaltungen sind mit 
Rücksicht auf die Nachbarschaft nicht vorgesehen. Zurzeit 
dienen die Räumlichkeiten auch als Coronatest-Station.
Beim Thema Vereinslager sind wir ein entscheidendes 
Stück vorangekommen. Wir haben endlich einen gangbaren 
Standort gefunden – vielleicht nicht optimal, aber zweck-
mäßig. und es liegen bereits vielversprechende Ideen zur 
praktischen wie optischen Verbesserung vor. Interimsweise 
konnte ein Verein seine utensilien im untergeschoss der 
Friedenskirche unterbringen.
Als Fairtrade-Gemeinde können wir uns besonders darüber 
freuen, dass wir den neuen mieter der Geschäftsräume ge-
meinsam überzeugen konnten, weiterhin an den Weltladen 
unterzuvermieten.
Zudem streben wir 2022 die Re-Zertifizierung als Fairtrade-
Gemeinde an.
Im Bereich Kinder und Jugend sind wir schon einige mei-
lensteine vorangekommen.
Wir haben den Breitwiesenspielplatz mit tatkräftiger unter-
stützung der Bevölkerung zum zentralen Treffpunkt für junge 
Familien gemacht. Zwischenzeitlich konnten wir – erneut mit 
maßgeblicher Hilfe von Eltern – auch noch ein Spielgerät 
für Kleinkinder aufstellen. Eine Spielzeugkiste haben wir 
ebenfalls ergänzt.
Das katholische Albert-Schweitzer-Kinderhaus hat nach 
ca. 40 Jahren eine neue Gartenanlage bekommen. Die neue 
Kinderkrippe bietet 20 Plätze und ist bereits an ihrer Kapa-
zitätsgrenze angelangt.
mit den Waldmäusen haben wir einen evangelischen Wald-
kindergarten, der bereits eine zweite Gruppe eröffnet hat.
Das evangelische Kinderhaus am Talbach feiert dieses Jahr 
sein 25jähriges Jubiläum. In diesem Zusammenhang haben 
wir bereits einige Sanierungsarbeiten durchgeführt. Weitere 
maßnahmen stehen an.
Bei allen kirchlichen Kinderbetreuungseinrichtungen tragen 
wir als bürgerliche Gemeinde den Großteil der Kosten – so 
ist es landauf landab üblich.
Insgesamt steigt die Nachfrage nach Betreuung am Nach-
mittag und nach Krippenplätzen weiter an. Als ersten Schritt 
haben wir in diesem Zuge im Albert-Schweitzer-Kinderhaus 
das Nachmittagsangebot erweitert. Es bestand jedoch wei-
terer Bedarf.
Deshalb haben wir im Bereich des alten Ortskerns den 
ehemaligen Hofkindergarten als Kinderhaus Im Hof wie-
dereröffnet – und zwar mit flexiblem ganztägigem Betreu-
ungsangebot für Kinder ab einem Jahr. Leider konnte der 
Tag der offenen Tür coronabedingt bisher noch immer nicht 
stattfinden.
In der Kinderbetreuung haben wir inzwischen ein sehr breit 
gefächertes Angebot erreicht, haben den sehr stark beleg-
ten bestehenden Einrichtungen Luft verschafft und sind den 
Wünschen der Eltern nachgekommen – insbesondere bei 
der immer wichtiger werdenden Flexibilität.
Immer mehr Schulkinder nutzen das flexible Angebot unse-
rer Schulkindbetreuung früh morgens, mittags und nachmit-
tags. Aufgrund der vielen Kinder, die bereits jetzt am mittag-
essen teilnehmen, ist eine Mensa erforderlich. Diese mensa 
wird im Gebäude der Amalien-Residenz der Evangelischen 
Heimstiftung entstehen. Für dieses Jahr ist die Ausstattung 
und möblierung der Räume und der Küche vorgesehen. Der 
Betrieb der mensa muss dann voraussichtlich europaweit 
ausgeschrieben werden. 
Als weitere maßnahme in diesem umfeld steht die energe-
tische Sanierung des Pavillons an, in dem sich die flexible 
Schulkindbetreuung befindet. Das Thema Ganztagesschule 
oder Erhalt der flexiblen Schulkindbetreuung wird uns voraus-
sichtlich dieses und in den kommenden Jahren beschäftigen.
Daraus wird sich schließlich die künftige Konzeption der 
Schule ableiten, die wiederum Voraussetzung für alle even-
tuell erforderlichen Baumaßnahmen im Bereich Schule und 
Schulkindbetreuung ist.
Nun zum Breitwiesenareal: Die Positionierung der Amalien-
Residenz lässt uns die möglichkeit, praktisch alle weiteren 
im Ortsentwicklungskonzept für das Breitwiesenareal vor-

gesehenen Nutzungen zu verwirklichen: Dorfplatz, kleinflä-
chige Einkaufsmöglichkeiten (z. B. metzger, Bäcker, Obst/
Gemüse etc.) mit Verweilqualität und Gastronomie, sowie 
Gesundheitsdienstleistungen und Wohnungen. Erfreulicher-
weise haben wir einen Projektträger aus der näheren umge-
bung gefunden und dürfen im ersten Quartal dieses Jahres 
mit dem Bauantrag rechnen.
Wenn der Dorfplatz und das Wohn- und Geschäftshaus er-
stellt sind, werden wir den Parkplatz und Festplatz gestal-
ten. Hier wird weiterhin genug Platz für das musikfest zur 
Verfügung stehen. Zudem planen wir hier eine Ladestation 
für Elektrofahrzeuge mit ein. unsere Überlegungen dazu 
stellen wir in der nächsten Gemeinderatssitzung vor.
Auch der Talbach soll mitten im Ort natürlicher, erlebbarer 
und zugänglicher gemacht werden. Dies wird zudem klima-
tische und ökologische Vorteile bringen. Hierfür stehen bis 
zu 85 % Fördermittel im Raum. Erste Planungsergebnisse 
haben wir bereits präsentiert. Wir werden nun die Grund-
stücksverhandlungen mit den angrenzenden Eigentümern in-
tensivieren, denn der Bach wird im Zuge der Renaturierung 
mehr Raum benötigen und mäandrieren.
mit dieser Vergrößerung des Talbachbettes erledigen wir 
gleich noch eine weitere Aufgabe: Bei Hochwasser und 
Starkregen steht dem Talbach, der den ganzen Ort entwäs-
sert, dann deutlich mehr Volumen zur Verfügung: mehr Was-
ser fließt schneller ab und die Schadensgefahr ist dadurch 
verringert. Zudem sind mehrere kleinere Einzelmaßnahmen 
im Außenbereich in Arbeit. Bezüglich des Tobelbachs sind 
wir gemeinsam mit einem erfahrenen Ingenieurbüro in Ver-
handlungen mit dem Regierungspräsidium.
Wir haben in den letzten Jahren Einiges im Bereich Verkehrs-
sicherheit und Verkehrslärmminderung erfolgreich durchge-
fochten, z. B. eine lärmmindernd sanierte Ortsdurchfahrt der 
Landesstraße sowie – gemeinsam mit Nachbarkommunen – 
Tempo 30 und ein Lkw-Durchfahrtsverbot. Kleiner Wermuts-
tropfen bleibt die Ortsdurchfahrt der Kreisstraße vom Rathaus 
Richtung Roßwälden. Hier gilt zwar das Lkw-Durchfahrtsver-
bot, aber um Tempo 30 müssen und werden wir dort weiter-
hin kämpfen. mit der Pflegeeinrichtung Amalien-Residenz im 
Breitwiesenareal, in der viele ältere menschen wohnen, sehen 
wir jetzt die Chance, einen weiteren Versuch zu starten. Hier-
zu benötigen wir allerdings ein aktuelles Verkehrsgutachten. 
Dieses konnte wegen der aufgrund der Dauerbaustelle in 
Notzingen verfälschten Verkehrszahlen bisher leider nicht er-
stellt werden. In 2022 können wir es aber endlich anpacken.
Die Internetgeschwindigkeit ist für Gewerbetreibende wie für 
Einwohner ein zunehmend entscheidender Standortfaktor. Seit 
Frühjahr 2015 ist Hochdorf beim Festnetz wie beim mobilen 
Zugang vorn mit dabei, ohne dass die Gemeinde etwas dafür 
bezahlen musste. Viele andere Gemeinden haben dafür sehr 
viel Geld investieren müssen. In den 2020er Jahren werden wir 
den weiteren Ausbau für noch höhere Geschwindigkeiten mit 
Glasfaser bis in die Gebäude (FTTH) angehen. Hierfür koope-
rieren wir mit dem Landkreis, der Region Stuttgart, der Telekom 
und dem neu zu diesem Zweck gegründeten Zweckverband. 
Da es uns gelungen ist, in den vergangenen Jahren in Hoch-
dorf vergleichsweise gute Verhältnisse zu schaffen, werden wir 
leider bei FTTH nicht ganz vorn mit dabei sein können. Was 
das Gewerbegebiet und einzelne schwache Stellen in der 
Gemeinde angeht, dürfen wir in zwei bis drei Jahren mit deut-
lichen Verbesserungen rechnen. All unsere neuen Baugebiete 
werden bereits standardmäßig mit Glasfaser versorgt.
In Anlehnung an unseren Grundsatz, jedes Jahr eine Straße 
oder zumindest einen Straßenabschnitt zu sanieren, be-
schäftigt uns dieses Jahr der weitere Verlauf der unteren 
Ziegelhofstraße. Bei der Auswahl orientieren wir uns nicht 
nur am Zustand der Oberfläche, sondern auch an allem, 
was darunter an Leitungen liegt. Es handelt sich um eine 
Komplettsanierung und den Einbau eines Regenwasserka-
nals der künftig für Entlastung bei Starkregen sorgen kann.
Im Ortsteil Ziegelhof haben wir auf Anregung der Bewohner 
ein mitfahrbänkle eingerichtet. In Corona-Zeiten wird es natür-
lich nicht gerade intensiv genutzt. Das Thema Rückfahrbänkle 
im Hauptort werden wir nach Corona wieder aufgreifen.
Im Ortsteil Ziegelhof wollen wir auch die problematische 
Parksituation entschärfen und öffentliche Parkplätze schaf-
fen sowie private Parkplätze ermöglichen – vielleicht auch 
ein Thema beim Ortsentwicklungskonzept.
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Den beschlossenen Feuerwehrbedarfsplan setzen wir zügig 
um.
Die Sanierung und Erweiterung der Fahrzeughalle mit Ein-
satzzentrale und Nebenräumen im Feuerwehrhaus ist ab-
geschlossen.
unser ältestes Feuerwehrfahrzeug LF 16 / TS ist mittler-
weile bald 40 Jahre alt. Durch die Fenster in den neuen 
Toren ist sein historischer Wert für jedermann offensichtlich. 
Das neue Fahrzeug LF 20 ist vor wenigen Wochen in Hoch-
dorf eingetroffen und wird voraussichtlich im märz unseren 
Oldtimer endgültig ablösen.
Darüber hinaus konnten wir für die Feuerwehr ein gutes 
gebrauchtes Fahrzeug erwerben und in ein Mehrzweckfahr-
zeug umbauen.
An dieser Stelle ein ganz herzlicher Dank an die Kameradin-
nen und Kameraden der Feuerwehr für unzählige Stunden 
ehrenamtlichen Einsatzes.
Bevor ich nun zum Schluss meiner Haushaltsrede komme, 
möchte ich mich besonders bedanken – einerseits bei Frau 
Haller für die Erstellung des Haushaltplanes und anderer-
seits auch bei meinen sehr motivierten und engagierten 
mitarbeiterinnen und mitarbeitern – gerade auch unter den 
erschwerten Corona-Bedingungen.
mein Dank gilt aber natürlich auch dem Gemeinderat und 
der engagierten Bürgerschaft für das Vorankommen bei vie-
len Projekten.
Corona kann uns zwar etwas ausbremsen, aber wir werden 
gestärkt und vielleicht auch ein wenig geläutert aus der 
Pandemie hervorgehen. Wir sind auf einem guten Weg. 
Lassen Sie uns diesen mit Schwung, Elan und Zuversicht 
weitergehen.
mit der Fortschreibung des Ortsentwicklungskonzepts ge-
meinsam mit der Bürgerschaft legen wir den Grundstein, 
damit wir weiterhin breit aufgestellt und mit aktualisierten 
Zielen die Zukunft unseres Hochdorfs gestalten können.
Vielen Dank!

Haushaltsrede 2022 der Kämmerin 

Sehr geehrter Herr Kuttler, sehr geehrte Damen und Herren 
des Gemeinderats,

„Der Inhalt des Haushaltsplans ist beunruhigend und der 
Inhalt des Haushaltsplans ist beruhigend.“
So könnte man das Ihnen nun vorliegenden Zahlenmaterial 
für das Haushaltsjahr 2022 überschreiben. Zunächst: Das 
Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstätigkeit ergibt ein 
Defizit. Dieses war vor der Novembersteuerschätzung 2021 
zunächst im siebenstelligen Bereich. Durch aktualisierte Vor-
gaben und Einschätzungen von Kreis und Land noch im 
Dezember vergangenen Jahres konnte nun ein sechsstelliger 
Betrag als Defizit ermittelt werden.
mit dem jetzigen Haushaltsplanentwurf ergeben sich rund 
10,9 mio. Euro Erträge:

Der größte Anteil daran mit rund 59% sind die Steuerein-
nahmen der Gemeinde mit 6,4 mio. Euro, v.a. aufgrund des 
Einkommensteueranteils sowie der gemeindeeigenen Grund- 
und Gewerbesteuer. Bei der Gewerbesteuer wurde nun -  
statt wie im Verwaltungsausschuss vorgestellt 1,4 mio. Euro 
- nun 1,5 mio. Euro eingeplant.
Das Ergebnis im Jahr 2021 liegt weit höher, könnte also 
auch 2022 besser ausfallen. Diese Summe sollte aber er-
reichbar und realistisch sein. mehr wäre von Vorteil, d.h. 
dann könnte auch der Haushalt mit weniger mittel ausgegli-
chen werden. Dazu aber nochmals später.
Der weitere größere Bereich der Erträge mit 24,2 % betref-
fen die Schlüsselzuweisungen im Finanzausgleich sowie die 
Landes-Zuweisungen der Kinderbetreuung. Dazu hat auch 
die Finanzkommission zwischen dem Land und den Landes-
verbänden der Kommunen beigetragen.
Öffentliche und privatrechtliche Entgelte haben an den Erträ-
gen zusammen einen Anteil von rund 11 v.H.
Den Erträgen mit 10,9 mio Euro stehen die Aufwendungen 
mit rund 11,6 mio. Euro gegenüber:

Hier ist der größte Posten wie gewohnt bei den Transferauf-
wendungen mit einem Anteil von rund 49 v.H. oder rund 5,7 
mio. Euro. Darunter zählen Aufwendungen in Form von um-
lagen an das Land und den Kreis (3,6 mio. Euro) sowie an 
weitere Verbände wie den Abwasserverband und die Region 
Stuttgart sowie an vertragliche gebundene Einrichtungen wie 
der Kinderbetreuung (1,37 mio. Euro).
Gefolgt von Sach- und Dienstleistungen (19,5%) und Perso-
nalausgaben (16,4%).
Besondere mehraufwendungen sind in folgenden Bereichen 
im Haushaltsplan festgehalten: Bei Straßen- und Wegeunter-
haltung, bei den allgemeinen Geschäftsaufwendungen in der 
Verwaltung bzgl. Softwareumstellungen, die gesetzlich oder 
systembezogen erforderlich sind, bei den Sachaufwendun-
gen mit mehreren kleineren Positionen, die in der Summe 
wieder überdurchschnittliche mehrposten bedeuten.
Dies betrifft den Bereich Naturschutz, Friedhof, Halle, Kin-
derhaus, Schule, sonstige Liegenschaft der Gemeinde.
Es gibt auch Positionen, die geringer als im Vorjahr ausfal-
len: Vor allem bei der Seniorenwohnanlage werden sich die 
laufenden Kosten nun auf den Eigentumsanteil der Gemeinde 
beziehen.
Im Ergebnis sind die Teilhaushalte regelmäßig im Defizit au-
ßer bei der Abwasserbeseitigung aufgrund kostendeckender 
Gebühren.
Der größte abzudeckende Bereich ist bekanntermaßen bei 
der Kinder- und Jugendbetreuung zu sehen (Defizit 1,58 
mio. Euro), dann folgt der Teilhaushalt „Verkehrsflächen und 
–anlagen“ mit 0,9 mio. Euro Defizit, gefolgt von „Schule und 
Schulkindbetreuung“ mit 0,8 mio. Euro Defizit.
Der Bereich Sport ist fast gleichauf mit Friedhof, Natur, um-
welt mit rund 0,5 mio. Euro Defizit.
Wie in den Vorjahren sind die Gemeindefinanzen geprägt vor 
allem von Steuern und Abgaben, Zuweisungen und umlagen 
und Entgelt für öffentliche Einrichtungen. Damit wird pro 
Einwohner 2.266,54 € planerisch eingenommen.
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Aufgewendet wird dagegen u.a. für umlagen, Sach- und 
Dienstleistungen sowie Personalaufwendungen, pro Kopf 
dann insgesamt 2.421,75 Euro.
Damit kann der laufende Haushalt nicht ausgeglichen wer-
den, d.h. es fehlen pro Kopf 155,21 €.
Ein kurzer Überblick über weitere Kennzahlen im Ergebnis-
haushalt zeigt: Die Steueraufwandsquote ist im Verhältnis 
gering, die Zinslast in diesen Zeiten sowieso sehr niedrig, 
jedoch der Aufwanddeckungsgrad liegt nicht bei 100 %.
Es hat sich schlussendlich ergeben, dass das Defizit mit 745 
T Euro fast identisch ist mit der Abschreibungssumme des 
Vermögens der Gemeinde, die abzüglich der Auflösungen für 
Zuschüsse und Beiträge eine Höhe von 743 T Euro hat.
und hier kommt wieder einer der Gründe dieser „Erwirt-
schaftung der Abschreibungen“ zum Tragen: mit der Er-
wirtschaftung der Abschreibungen und damit tatsächlichen 
Erträgen und folglich ausgehend dann auch von fließenden 
Zahlungsmitteln sollen neben den jährlichen Bewirtschaf-
tungs- und unterhaltungskosten die mittel für später, d.h. für 
Erneuerungen und Sanierungen, gesammelt werden.
Gut ist, dass die Gemeinde in den letzten Jahren eine hohe 
Rücklage erwirtschaften konnte - Stand 31.12.2020 liegt 
diese bei 6 mio. Euro – in 2021 mit weiterer Erhöhung - und 
damit das Defizit 2022 decken kann. Auch in den nächsten 
Jahren entstehende Defizite können noch abgedeckt wer-
den. Dieses Polster ist jedoch endlich. Es sollte somit bei 
neuen Entscheidungen zu Investitionen immer auch bedacht 
werden, welche Abschreibungen anfallen, welche eventuell 
auch wegfallen und ob auch die laufenden unterhaltungs-
kosten dadurch dann gemindert werden können.
Auch die außerordentliche Rücklage, die überwiegend aus 
dem Delta bei den Grundstückserträgen erwirtschaftet wird 
-  so im Jahr 2021 durch die Grundstücksverkäufe Hofäcker 
I – hat auch ein gewisses Polster.
Der Stand zum 31.12.2020 liegt bei 710 T Euro – verm. 
31.12.2021 bei 2 mio. Euro.

Investitionen 2022
In fast allen Bereichen der Kommune sind Planzahlen bei 
den Investitionen vorgesehen:
Der höchste Ansatz gilt wieder den Straßen, Radwegen und 
Feldwegen mit rund 820 T Euro, gefolgt von den Entwäs-
serungsausgaben im Kanalnetz und den Regenüberläufen.
Nach dem Kauf der Schulmensa 2021 setzt sich nach Über-
gabe des Teileigentums die Komplettausstattung in 2022 fort 
mit rund 300 T Euro.
Verschiedenste kleinere Summen, sei es im Bereich Kinder-
betreuung, Kernverwaltung oder Feuerwehr summieren sich 
zur Gesamtinvestitionssumme mit 2,6 mio. Euro.
Da der Ergebnishaushalt nicht ausgeglichen werden kann, 
ergibt sich nach Abzug der nicht kassenwirksamen Abschrei-
bungen im Finanzhaushalt ein Deckungsbedarf von noch 27 
T Euro. Zusammen werden also rund 2,65 mio Euro Zah-
lungsmittel für den laufenden Haushalt notwendig sein.
Zu fast 50 v.H. werden diese durch Einzahlungen gedeckt 
werden können: Dies sind vor allem einzelne Grundstückser-
löse und Zuschussmittel.
Da diese mittel nicht ausreichen, muss der Restbetrag mit 
rund 1,4 mio. Euro aus der Kasse genommen werden.
Wie sieht es dann insgesamt mit der Liquidität aus?
Der Stand der Kassenmittel zum Jahresende 2020 betrug 
rund 4 mio. Euro. Durch die Grundstücksverkäufe 2021 im 
Gebiet Hofäcker I flossen mit dem tatsächlichen Zahlungs-
eingang weitere mittel ein, sodass 2021 eine Aufstockung 
der Liquidität auf 7,9 mio. Euro erreicht wird. Diese Zah-
lungsmittel werden dann wieder zum Jahresende 2022 pla-
nerisch absinken auf 6,3 mio. Euro.

Folgejahre 2022 ff:
mit den optimistischen Daten des Haushaltserlasses vom 
Land sollen die Steuern und Zuweisungen in den Folgejah-
ren weiter nach oben gehen. Auch gehen wir davon aus, 
dass die örtlichen Steuern nicht sinken.
Ein Ausgleich des Ergebnishaushaltes ist entsprechend der 
Finanzplanung ab 2025 erreichbar.
Für die Folgejahre kann zur Deckung der Defizite die allge-
meine Rücklage verwendet werden.
Sollten die Prognosen nicht so eintreten, muss spätestens 
mit der Haushaltsplanung 2023 reagiert werden. Wenn die 

Erträge und Aufwendungen im Rahmen einer Haushaltskon-
solidierung auf dem Prüfstand stehen, sind auch Steuerer-
höhungen und Einschränkungen beim Aufwand nicht aus-
geschlossen.
Es gibt inzwischen neben den bekannten Themenfeldern 
neue, interessante und wichtige Bereiche. Verstärkt setzt 
sich die Kommunalpolitik und Verwaltung mit Klimaschutz 
und umwelt sowie Digitalisierung in nächster Zeit auseinan-
der. Das kostet Geld, ist aber notwendig- 

mit den Aufgaben wächst auch die Verwaltung. Das ist 
sowohl im Sinne der Themenbereiche wie auch im Sinne 
der Personalpolitik gemeint. Das ist wichtig in Zeiten eines 
Fachkräftemangels und im Hinblick auf einen Großteil der 
Generation der Babyboomer und Generation X, der in die-
sem Jahrzehnt dem Arbeitsmarkt nicht mehr zur Verfügung 
stehen wird.
Weitere Investitionen prägen die Folgejahre:
Eine große Finanzierung wird mit der Generalsanierung der 
Breitwiesenhalle auf die Gemeindekasse zukommen. Es 
sind zwar zweckgebundene Fördermittel eingeplant. Trotz-
dem wird es nicht ausbleiben, dass sich die Gemeinde neu 
verschuldet.
Weiter sollen Zahlungsmittel fließen in den Bereichen Schul-
gebäude, Fertigstellung Breitwiesenareal, Gewässer, Breit-
band, …ob und wie weiter Grundstücksgeschäfte generell 
getätigt werden (können) bleibt zum jetzigen Zeitpunkt offen.
um eine gewisse nicht zu knappe Liquidität zu erhalten, ist 
im Jahre 2024 dann eine weitere Kreditaufnahme vorgese-
hen. Die derzeitige Zinspolitik wird sich voraussichtlich nicht 
von heute auf morgen stark ändern, sodass der Schulden-
dienst tragbar wäre.
Der Schuldenstand zum Jahresende 2022 wird sich auf 2,6 
mio. Euro oder 548 Euro pro Kopf insgesamt in Hochdorf 
einpendeln. Damit ist seit 2005 ein Abwärtstrend zu ver-
zeichnen mit zwischenzeitlichen Auf und Ab, bedingt durch 
die Darlehen bei den Eigenbetrieben.

Die planerische Höhe der Liquidität würde somit zum Ende 
des Finanzplanungszeitraums 2025 unter der Höhe der 
Schulden liegen.
Der Cash-Flow, d.h. die Einzahlungen abzgl. der Auszahlun-
gen aus der Tätigkeit des laufenden Haushaltes würde sich 
langsam erholen, jedoch immer noch im unteren Bereich 
liegen.
Der Wirtschaftsplan 2022 enthält den Eigenbetrieb Was-
serversorgung. Dieser arbeitet kostendeckend im laufenden 
Haushalt. Bei den Investitionen sind Kassenmittel notwendig. 
Diese sollen über einen Kredit finanziert werden, jedoch 
nicht auf dem allg. Kreditmarkt, sondern über ein Trägerdar-
lehen der Gemeinde.
Die Gemeinde verfügt über hohe Kassenmittel, die aktuell 
nicht voll benötigt werden und dafür derzeit Zinsen an die 
Banken bezahlt werden.
Bei einem Trägerdarlehen an den Eigenbetrieb kann die 
Gemeinde geringe Zinsen erheben und eine Tilgung ist von 
Seiten des Eigenbetriebs jederzeit möglich.
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In meinen bisherigen Ausführungen habe ich kein Wort zur 
bisherigen und noch anhaltenden Pandemiezeit verloren. 
Diese Zeit hatte und hat natürlich Auswirkungen auf alle, 
wie Sie wissen, d.h. auch auf die Arbeit hier im Gremium 
und in den Einrichtungen der Gemeinde, und auch auf die 
Finanzen der Gemeinde. 
Bisher konnten die finanziellen Defizite gut getragen werden 
bzw. ergaben nicht das zunächst befürchtete große Kassen-
loch. Sowohl die finanzielle Hilfe des Landes und des Bun-
des wie auch die in Hochdorf bisher nicht stark belastete 
Gewerbesteuer haben dies ermöglicht.
Wir können also auch positive Signale setzen und müssen 
die kommende Zeit weiter meistern.
Apropos Signale: Zum Schluss möchte ich mich bei mei-
nen mitarbeitern und Kollegen für die unterstützung beim 
Erstellen dieses Haushaltsplans bedanken. Ebenso bei Ihnen 
Herr Kuttler für die Vorgehensweise und das Abstimmen der 
jeweiligen Planerstellung.
und nicht zuletzt auch bei Ihnen, dem politischen Gremium, 
das die Finanzen überschauend und auch kritisch begleitet. 
Als Ergebnis sollten diese in guten wie auch in schlechten 
Zeiten weiterhin maßvoll verwendet werden.

Im Fundbüro des Rathauses wurden in den 
letzten Wochen folgende Fundgegenstände 
abgegeben:

1 Briefkastenschlüssel
1 grauer Fleecehandschuh

Da das Rathaus nur mit vorheriger Terminabsprache für 
den Publikumsverkehr geöffnet ist, setzen Sie sich bei Fra-
gen oder zur Terminvereinbarung bitte telefonisch unter der 
Rufnummer 07153/5006-21, -22 oder -23 mit uns in Ver-
bindung.

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Findern!

Landesfamilienpass und Gutscheinkarte 2022

Bis 2018 war die Nutzung des Landesfamilienpasses auf 
Personen beschränkt, die mit den Kindern in häuslicher 
Gemeinschaft zusammenwohnen. Getrenntlebende Bezugs-
personen, wie z.B. der andere Elternteil, Oma und/oder Opa 
oder andere Bezugspersonen waren von den Leistungen des 
Passes ausgeschlossen.
Seit 2019 können neben dem berechtigten Antragsteller bis 
zu vier weitere Personen in den Pass eingetragen werden.
Bei Ausflügen können dann zwei Erwachsene mit den Kin-
dern die Vergünstigung des Landesfamilienpasses in An-
spruch nehmen.
Familien, die bereits einen Landesfamilienpass besitzen und 
von der möglichkeit weitere Begleitpersonen eintragen zu 
lassen, Gebrauch machen möchten, müssen einen neuen 
Landesfamilienpass beantragen.
Wenn Sie keine weiteren Begleitpersonen eintragen lassen 
wollen, braucht kein neuer Pass beantragt werden – die 
alten Landesfamilienpässe gelten weiterhin.
Familien, die noch keinen Landesfamilienpass besitzen und 
folgende Voraussetzungen erfüllen, können diesen ebenfalls 
nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung im Bür-
geramt beantragen.
•	 Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden 

Kindern im Haushalt (auch Pflege- oder Adoptivkinder).
•	 Alleinerziehende mit mindestens einem kindergeldberech-

tigenden Kind im Haushalt
•	 Familien mit einem schwer behinderten kindergeldbe-

rechtigenden Kind im Haushalt das mindestens 50 v.H. 
Erwerbsminderung besitzt

•	 Familien, die Leistungen nach dem SGB II oder Kinder-
zuschlag erhalten

•	 Familien, die Leistungen nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz erhalten.

•	 Neu ab 1. Januar 2022: Wohngeldberechtigte.

Bitte bringen Sie zur Antragstellung entsprechende Nach-
weise mit.
Der Landesfamilienpass ist einkommensunabhängig.
Inhaber eines Landesfamilienpasses, die weiterhin anspruchs-
berechtigt sind, können ab sofort die Gutscheinkarte 2022 
im Rathaus Hochdorf, Kirchheimer Straße 53, Erdgeschoss 
Zimmer 2 nach vorheriger Terminvereinbarung abholen.

Hierzu benötigen Sie Ihren bereits ausgestellten Landesfa-
milienpass.Sind eines oder mehrere Ihrer Kinder älter als 18 
Jahre, bringen Sie bitte einen aktuellen Nachweis über den 
Bezug des Kindergeldes mit (z.B. Kindergeldbescheinigung 
oder Kontoauszug).

Bitte beachten Sie, dass es bei zahlreichen Kooperations-
partnern aufgrund der derzeitigen Coronalage Einschrän-
kungen gibt. Vereinzelt ist ein Besuch derzeit nicht möglich. 
Bitte informieren Sie sich deshalb vor einem geplanten Be-
such auf der Homepage des Anbieters, ob und in welcher 
Form das gewünschte Freizeitangebot genutzt werden 
kann und welche Hygienemaßnahmen zu beachten sind.

Nähere Informationen zum Landesfamilienpass sowie eine 
Liste aller teilnehmenden Einrichtungen und Attraktionen fin-
den Sie unter: https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.
de/de/soziales/familie/leistungen/landesfamilienpass/

 
 

                                                             
 
 

 
Junge Solisten stellen sich vor! 

 
 
 
 
 

Sonntag, 13.  Februar, 11.30 Uhr 
 

Musiksaal im Querbau  
 

Eintritt frei,  Spenden willkommen! 
Es gelten die Regeln der aktuellen Corona-Verordnung  

 

www.musikschule-plochingen.de 

Denken Sie an den  

MunD-nASen-

Foto: Lightspruch/iStock / Getty Images Plus

Schutz
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Übermittlungssperren nach dem Bundesmeldegesetz 
 
Das seit 01.11.2015 geltende Bundesmeldegesetz sieht vor, dass Personen der Weitergabe bzw. 
Nutzung ihrer Daten widersprechen können. 
 
Sollten Sie eine Übermittlungssperre wünschen, füllen Sie bitte den Antrag auf Übermittlungssperre 
aus und schicken Sie ihn unterschrieben an uns zurück (gerne in den Rathausbriefkasten einwerfen 
oder per Post, Fax: 07153­5006­61 oder E­Mail: info@hochdorf.de).  
 
Ihre Gemeindeverwaltung  
 
 
Antrag auf Sperrvermerke (Übermittlungssperren) 
 
 
Name:         _______________________________________________________ 
 
Vorname:      _______________________________________________________ 
 
Geburtsdatum: _______________________________________________________ 
 
Anschrift:    73269 Hochdorf_________________________________________ 
 
 
 
Gemäß den §§ 36/42/50 Bundesmeldegesetz (BMG) wünsche ich 
 
[ ] keine Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder 
    Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk 
    (Name, Vorname, Anschrift, Datum und Art des Jubiläums), 
 
[ ] keine Urkundenanforderung beim Staatsministerium bei Alters- 
    oder Ehejubiläen (Urkundenanforderungssperre - § 12 MVO), 
 
[ ] keine Nutzung oder Weitergabe meiner Daten (Name, Vorname, 
    Anschrift, Tod) an Parteien, Wählergruppen und Träger 
    von Wahlvorschlägen, 
    Zusätzlich bei Unionsbürgern (§ 2 Abs. 3 BW AGBMG): 
    Keine Nutzung meiner Daten (Name, Vorname, Anschrift, Staat, 
    Tod) für die Zusendung von Informationen der Parteien, 
    Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen, 
 
[ ] keine Datenübermittlung an das Bundesamt für Personal- 
    management der Bundeswehr (bis zum 17. Lebensjahr), 
 
[ ] keine Veröffentlichung meiner Daten (Name, Vorname, An- 
    schrift) in Adressbüchern und ähnlichen Nachschlagewerken, 
 
[ ] keine Datenübermittlung an die öffentl.-rechtl. Religionsge- 
    gemeinschaften, soweit die Daten nicht für Zwecke der Steuer- 
    erhebung benötigt werden. Diese Sperre gilt nur für Familien- 
    mitglieder, die nicht derselben oder keiner öffentl-rechtl. 
    Religionsgemeinschaft angehören. 
 
    Hinweis: Sofern Ihre Daten gemäß § 42 BMG an die öffentl.- 
             rechtl. Religionsgemeinschaften übermittelt werden, 
             können Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten durch 
             die Kirche beim zuständigen Pfarramt widersprechen. 
 
 
 
___________________________________________________________________ 
 Datum und Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin 
 


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BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Freundeskreis Flüchtlingshilfe
Hochdorf

Freunde sind aktiv in Hochdorf
Kontakt:
E-mail: kontakt@fluechtlingshilfe.aktiv-in.de
Telefon: 07153 500625 (Frau Fackler, Koordination ehren-

amtliche Flüchtlingshilfe im Rathaus)

Die Themengruppen:
Fahrradwerkstatt: radwerk@fluechtlingshilfe.aktiv-in.de

Donnerstags 
von 19:30 bis 21:30 uhr

Kleiderkammer: kleiderkammer@fluechtlingshilfe.
aktiv-in.de
Kleiderannahme mittwochs 16 bis 
18 uhr alle 14 Tage

Freizeit und Begegnung: freizeit@fluechtlingshilfe.aktiv-in.de
Bitte beachten Sie, dass in den Schulferien die Zeiten und 
Öffnungstage abweichen können.
Aufgrund der derzeitigen Situation ist es leider nicht mög-
lich, die Angebote durchzuführen. 
Spendenkonto Gemeindekasse Hochdorf
IBAN: DE02 6119 1310 0670 2220 03
BIC: GENODES1VBP Kennwort: "Bergdorf" 
Nennen Sie bitte Ihre vollständige Adresse für die Übersen-
dung der Spendenbescheinigung.
mehr Infos zu den Aktivitäten der Flüchtlingshilfe erhalten 
Sie im Internet unter www.aktiv-in.de/fluechtlingshilfe

Netzwerk engagiert in Hochdorf

So erreichen Sie uns:
Kontakt NETZWERK
Telefon: 0157 361 745 70 mit Anrufbeantworter
Telefon-Sprechzeiten: 
dienstags und donnerstags 18:30 bis 19:30 uhr
E-Mail: netzwerk-hochdorf@mail.de
Internet: www.hochdorf.de/netzwerk
oder www.aktiv-in.de/netzwerk

FREIZEIT, BILDUNG & KULTUR

Bücherei Hochdorf

Wegen Umbau … geschlossen!
Die Kinder- und Jugendbücherei bekommt neue möbel.
Deshalb bleibt die Bücherei vom 14.02. – 04.03.2022 ge-
schlossen.

 
 Foto: freepic.com

Dadurch sind die Ausleih-
fristen für Bücher, Comics, 
CD’s und Tonies ab sofort 
viel länger als üblich.
Kommt also jetzt noch 
in die Bücherei und leiht 
so viel aus wie ihr tra-
gen könnt! Denn je lee-
rer die Regale sind, desto 
leichter fällt mir und dem 
umbau-Team die Arbeit. 
Letzter Ausleihtag ist der 
10.04.2022. Bis dahin ist 
die Bücherei immer diens-

tags, mittwochs und donnerstags von 15 – 18 uhr geöffnet.
Ab Dienstag, 08.03. ist die neu gestaltete Bücherei dann 
wieder zu den üblichen Zeiten geöffnet.

Jugendhaus Hochdorf Skunk

Schülertreff für Teenies und Jugendliche
montag, Dienstag und Freitag: 15:00 bis 18:00 uhr

Treffpunkt für Jugend, Familien, Kulturen und Generationen
Kontakt: Pia unger und Jochen Rössle
Jahnstraße 10, Hochdorf,
Tel.: 07153 540995 und 987448,
mobil: 0176 74595713
E-mail: pia.unger@kjr-esslingen.de und jochen.roessle@kjr-
esslingen.de
Im Internet: www.jh-skunk.de, www.aktiv-in.de/jugendhaus, 
www.instagram.com/jh_skunk, www.facebook.com/Jugendhaus.
Hochdorf
Wir bitten unsere Besucher:innen darum, ihre Fahrzeuge auf 
dem Parkplatz der Breitwiesenhalle abzustellen oder – noch 
besser – zu Fuß zu kommen. 

SKUNK-Treff für Jugendliche und junge Erwachsene
montag: 18:00 bis 20:00 uhr
Dienstag: 18:00 bis 21:00 uhr
Freitag: 18:00 bis 22 uhr

Brett- und Kartenspieltag für Kinder, Jugendliche, Familien 
bis Senioren
Donnerstag: 14:30 bis 18:00 uhr

So funktioniert die Innenraumnutzung
Im Jugendhaus gelten die allgemein bekannten Verhaltens-
regeln. Es ist außerdem eine medizinische oder FFP2-maske 
zu tragen. Im Innenbereich gilt für Besucherinnen und Be-
sucher ab dem 18. Lebensjahr eine FFP2-maskenpflicht 
(Warn- und Alarmstufe). Es gilt außerdem die 3G-Regelung. 
Schülerinnen und Schüler, die am unterricht teilnehmen, 
gelten als getestet. Wir sind dazu verpflichtet, personen-
bezogene Kontaktdaten zu erfassen, um im Zweifelsfall In-
fektionsketten nachverfolgen zu können. Die Daten werden 
sicher aufbewahrt und nach 4 Wochen vernichtet.

Internetsicherheit und Mobbing - Vortrag für Kinder bzw. 
Jugendliche ab 4. Klasse

 

 

Internetsicherheit 
und Mobbing 

Vortrag für Kinder bzw.  
Jugendliche ab 4.Klasse 

Hochdorf, 

Jugendhaus SKUNK 

Jahnstr. 10 

Zauberkunst 

Donnerstag, 
17.02.2022,  

18-19 Uhr Uhr  
 

Anmeldeschluss: 13.02.22 
 

Kurs-Nr.: D210301 

Referent: Marcus Wittkamp 

gebührenfrei 
 

Anmeldung bei 
Jugendhaus SKUNK (Tel. 07153-

540995/info@jh-skunk.de) oder VHS 
Esslingen (Tel.0711-

550210/info@vhs.esslingen.de) 

Das Internet erhält eine immer größere Bedeutung.  
Nahezu jeder Jugendliche nutzt die Dienste. Dabei steht insbesondere die mobile 

Anwendung über Smartphone und Tablets und die Nutzung von Social Media-
Anwendungen im Vordergrund. Gerade hier lauern aber Gefahren, die sich im 
Umgang mit Daten und in deren Verwendung zeigen. Mobbing ist nur eine der 

Folgen, die aus einem unsachgemäßen Umgang mit Social Media-Anwendungen 
resultieren kann. In diesem Vortrag wird aufgezeigt, wie ein möglichst 

verantwortungsvoller Umgang mit persönlichen Informationen im Internet 
erfolgen sollte. Der Vortrag wird im Rahmen des Tages der Internet-Freunde / 

Internet Friends Day veranstaltet. 
 

In Kooperation mit 

 

 
                                                               Plakat: VHS esslingen
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Internetsicherheit und mobbing - Vortrag für Kinder bzw. 
Jugendliche ab 4. Klasse
marcus Wittkamp
Donnerstag, 17.2.22, 18 – 19 uhr
gebührenfrei
Hochdorf, Jugendhaus
Vortrag für Kinder und Jugendliche ab der vierten Klasse

Das Internet erhält eine immer größere Bedeutung. 
Nahezu jeder Jugendliche nutzt die Dienste. Dabei steht 
insbesondere die mobile Anwendung über Smartphone und 
Tablets und die Nutzung von Social media-Anwendungen im 
Vordergrund. 
Gerade hier lauern aber Gefahren, die sich im umgang 
mit Daten und in deren Verwendung zeigen. mobbing ist 
nur eine der Folgen, die aus einem unsachgemäßen um-
gang mit Social media-Anwendungen resultieren können. In 
diesem Vortrag wird aufgezeigt, wie ein möglichst verant-
wortungsvoller umgang mit persönlichen Informationen im 
Internet erfolgen sollte. 
Der Vortrag wird im Rahmen des Tages der Internet-Freunde 
/ Internet Friends Day veranstaltet.
Eine Anmeldung ist bei uns im Jugendhaus Hochdorf 
SKUNK (Tel. 07153- 540995/info@jh-skunk.de) oder der VHS 
Esslingen (Tel. 0711- 550210/info@vhs.esslingen.de) mög-
lich.

 
 Foto: Pia Unger

Girls Day - Der Mädchentreff 
ab der 5. Klasse im Jugend-
haus 
Der mädchentreff findet künf-
tig jeden Montag von 17:00 
bis 19:00 Uhr statt. 
Der Eingang befindet sich auf 
der gegenüberliegenden Seite 
zum Haupteingang des Ju-
gendhauses. 

Unser nächstes Angebot: 
•	 14. Februar: Badekugeln herstellen
Winterzeit ist Badezeit. Badekugeln bereiten Klein und Groß 
blubberndes Vergnügen in der Badewanne, zudem enthalten 
sie wertvolle Pflegestoffe. Bei der Herstellung dieser kannst 
du deiner Kreativität freien Lauf lassen und Badekugeln 
kreieren, die einmalig sind. Alles, was du hierzu mitbringen 
sollst, ist ein kleiner Karton oder eine Kiste, in der du dei-
ne Badebomben transportieren möchtest und einen kleinen 
unkostenbeitrag von 2,50 € für die materialien.
An den anderen Tagen findet ein offener mädchen*-Treff 
statt, an welchem ihr frei wählen könnt, was ihr machen 
wollt. Ich freu mich auf euch!

Musikschule Plochingen
und Umgebung

Die Musikschule für Plochingen, Altbach, 
Deizisau, Hochdorf und Baltmannsweiler

Veranstaltung Junge Solisten

Junge Solisten stellen sich vor!
In der Veranstaltungsreihe der musikschule findet am Sonn-
tag, 13. Februar, um 11:30 uhr im musiksaal, Querbau hinter 
der Burgschule, das Konzert Junge Solisten statt. Beson-
ders die fortgeschrittenen Schüler der musikschule geben 
sich hier ein Stelldichein. Gespannt sein darf man auf erfolg-
reiche Solisten und begabte Stipendiaten der musikschule, 
Schüler mit Neigungsfach musik sowie talentierte Solisten 
und Kammermusikbeiträge. Die geltenden Vorschriften der 
Corona-Verordnung werden dabei sorgfältig umgesetzt. Die 
musikschule als Veranstalter behält sich vor, auch kurzfris-
tig die Anzahl der Zuhörer zu reglementieren und/oder das 
Konzert ganz intern abzuhalten. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.musikschule-plochingen.de.

Volkshochschule Esslingen
Außenstelle Hochdorf

Kontakt: Adiyanti Sutandyo-Buchholz. Tel. 0711-55021 303, 
mobil 0163-69 33 512. E-mail: adiyanti.sutandyo-buchholz@
vhs-esslingen.de (mo., mi., Do.). Anmeldung und mehr In-
formation unter: www.vhs-esslingen.de, info@vhs-esslingen.
de oder 0711-55021 0. Ab Januar neue Öffnungszeiten der 
vhs-Infostelle: mo. – Fr. 9 – 12:30 uhr. mo, mi, Do: 14:30 
– 18 uhr. Ab 28.01.21 gelten die Regelungen der Alarm-
stufe I. Der Zutritt zum offenen Kursprogramm ist nur für 
geimpfte und genesene Personen (2G). Maskenpflicht nur 
mit FFP2-Maske od. vergleichbar, auch wenn der Mindest-
abstand eingehalten wird.
Im Sommersemester bieten wir wieder zahlreiche Kurse an. 
Das aktuelle Programm können Sie sich entweder kosten-
los bei den örtlichen kommunalen Einrichtungen mitnehmen 
oder sich auf der Webseite der Volkshochschule einen Über-
blick verschaffen.

D764211 Kinder Mal- und Kreativkurs ab 5 Jahre
Egon Bohnet. Samstag, 12.2.2022, 9.30 – 12.30 uhr. EuR 
24, inkl. € 5 material. Jugendhaus SKuNK. Bitte mitbrin-
gen: Alleskleber (schmale Spitze), feine Papierschere und 
Falzbein.

D210301 Internetsicherheit und Mobbing, Vortrag für Kinder 
bzw. Jugendliche ab 4. Klasse
marcus Wittkamp. Donnerstag, 17.2.22, 18 – 19 uhr. Gebüh-
renfrei. Jugendhaus SKuNK. Anmeldeschluss: 13.02.2022. 
Aufgrund begrenzter Platzzahl in der Corona-Zeit, Bitte um 
Voranmeldung beim Jugendhaus SKuNK (Tel. 07153-540995/
info@jh-skunk.de) oder der VHS Esslingen (Tel. 0711-550210/
info@vhs.esslingen.de). Der Vortrag wird im Rahmen des Ta-
ges der Internet-Freunde / Internet Friends Day veranstaltet. 
In Kooperation mit dem Jugendhaus Hochdorf SKuNK und 
dem Kreisjugendring Esslingen e.V.

D430016 Englisch Stammtisch (B1-C2)
Werner Halm / Helga Polmar. Immer am 1. Dienstag im 
monat. Der nächste Treff ist am 01.03.22. Gebührenfrei. Re-
staurant Weinstube "Schnakenstich", Kirchstraße 18, Hoch-
dorf. Wir laden ein zum Sprachenstammtisch Englisch jeden 
1. Dienstag im monat um 19:30 uhr. Alle Interessierten 
haben die möglichkeit, sich in lockerer Atmosphäre auf Eng-
lisch zu unterhalten. Themen und Inhalte werden von den 
Teilnehmenden selbst bestimmt. Bei Fragen können Sie sich 
an info@vhs-esslingen.de wenden.

D432504 Englisch für Senior:innen (A2) mit leichter Kon-
versation, optimal für Wiedereinsteiger – Mit geringen 
Vorkenntnissen, ab Lektion 1
Claudia Geiger m. A. montags, ab 7.3.22, 9.30 – 11 uhr, 
12-mal, (24 uE), EuR 124,80, ab 5 Teilnehmern, Kleingrup-
pe. Bei 4 Teilnehmer:innen: 10 Termine, Seniorenwohnanla-
ge, multifunktionsraum. Warum nicht die Woche einläuten 
mit leichter Konversation und einem Buch, das speziell 
auf Senior*innen zugeschnitten ist? See you in the English 
class. Lehrwerk: "At your leisure A2-Englisch mit Zeit und 
muße" ISBN 978-3-19-109599-4, Hueber Verlag

Evangelische Kirchengemeinde
Hochdorf

Evang. Pfarramt, Kirchstr. 2, 73269 Hochdorf
Pfarrer: Gerald Holzer
Telefon: 07153 51504, Telefax: 53093
E-mail: Pfarramt.Hochdorf-Esslingen@elkw.de
Internet: www.hochdorf-evangelisch.de
Evang. Gemeindebüro
Pfarrbüro: Cornelia Kromer
Anschrift, Telefon, Fax, E-mail: siehe Pfarramt


